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gehalten , hatte aber in  diesem Z im m er einen P la tz , an  dem er nicht vom direkten 
S o n n e n lich t getroffen w erden konnte. D ie  V erfä rb u n g  tr a t  w ährend der n a tü r ­
lichen M au se r im H erbst 1 89 9  in  der A rt ein, daß die neuen F edern  gleich schwarz 
nachwuchsen, und es dauerte  drei b is vier W ochen, b is der V ogel die F ä rb u n g  
hatte, in  der er au f der beigegebenen T a fe l abgebildet ist. E nde des W in te rs  
starb der V ogel, der leise, wie vorher, seinen N atu rgesang  auch im schwarzen 
Kleide hatte  hören  lassen, nachdem er kurze Z e it an K räm pfen  gelitten hatte .

Z u  gleicher Z e it wie der G im pel verfärbte sich auch ein G irlitzm ännchen 
schwarz, d as  ebenfalls hauptsächlich m it H a n f gefü ttert w orden w ar, sich in dem­
selben Z im m er befand , aber täglich m ehrere S tu n d e n  direktes S on nen lich t hatte . 
Auch in  dem B efinden  dieses V ogels t ra t  nach der V erfä rb un g  insofern keine 
V eränd erun g  ein, a ls  es ebenso viel sang a ls  vorher.

H err R ö ß l e r  teilt m ir auch noch m it, daß ihm  mehrere F älle  bekannt ge­
w orden seien, daß  S tieglitze und  eine Feldlerche bei reichlicher H an ffü tte ru n g  im 
V erlau f der natürlichen  M a u s e r  sich schwarz gefärbt hä tten .

Krähen als Nesträuber.
Von L. Buxbaum.

D ie Beobachtungen des H e rrn  B e r n h .  H a n tz sc h -D re sd e n -P la u e n  über die 
K rähen  a ls  E ie rrä u lle r  kann ich n u r  bestätigen, ja  ich kann dieselben noch er­
w eitern . I c h  habe öfter beobachtet, wie R a b e n k r ä h e n  (O o rv u s  e o r o n e )  junge 
Buchfinken u nd  D istelfinken a u s  dem Neste geraub t haben und  habe die R äu b e r 
auf frischer T h a t  erschossen. Nach m einen lan g jäh rig en  E rfa h ru n g e n  sind es nun  
nicht alle K räh en , die a ls  N esträuber au ftre ten , sondern n u r  einzelne P a a r e  haben 
sich diesem S p o r t  hingegeben. Vielleicht sind diese durch Z u fa ll  dazu gekommen, 
indem  ein junges Vögelchen a u s  dem Neste fiel u n d , au f dem B oden  liegend, 
von einer K rähe gefunden und verzehrt w urde. D ieses h a t geschmeckt und  dam it 
w ar der N estp lünderer fertig  u nd  es ging n u n  au f die Suche. D ie  kleinen 
F inken verraten  sich n u n  durch ih r  Geschrei beim F ü tte rn , und  so kam die K rähe 
an  d as  Nest. Ich  habe a u s  meiner G a rte n h ü tte  zugesehen, wie zwei R abenkrähen 
mehrere B äu m e Ast fü r  Ast, absuchten und  ein Nest voll junger Buchfinken ver­
zehrten. Auch auf W iesen habe ich die K rähen  schon oft au f dem P irschgang  
gesehen, wie sie die N ester der kleinen S in g v ö g e l aufsuchten u nd  p lünderten . D a ß  
m an  dieses Unwesen nicht im m er a u s  dem M a g e n in h a lt der K räh en  feststellen 
kann, ist leicht begreiflich.

W ie sich die K rähen  leicht an  zufällig  gebotene N ah ru n g  gewöhnen, habe 
ich h ier zu beobachten G elegenheit gehabt. D urch  giftige Fabrikabw ässer gehen
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im  M a in  viele Fische zugrunde und  schwimmen d ann  oben auf dem Wasserspiegel. 
D ie  K rähen  haben sich n un  ganz bald an  die F ischnahrung  gewöhnt und  diese 
Fische m it ih ren  F ä n g e n  a u s  dem W asser aufgegriffen und verzehrt. Nach kurzer 
Z eit hat eine A nzah l dieser K rähen  sich ganz auf die Fischerei verlegt und am 
Fischpaß auch gesunde Fische a u s  dem W asser gefischt, gerade wie die M ila n e . 
S ie  w aten auch am U fer in  d a s  seichte W asser bis an  den Leib und holen die 
Fische heraus .

Auch die M u s c h e l n ,  ^ n o ä o n t n .  und I I n l o ,  nehmen sie nach dem A blaß 
des S ta u e s  vom B oden auf, fliegen in die H öhe und lassen sie auf festen B oden  
oder S te in e  fallen , so lange b is d as  Sch loßband  sich gelockert h a t und sie nun  die 
M uschel leicht verzehren können. O h n e  diese M a n ip u la tio n  können sie nicht an 
d as  T ie r  gelangen, da d a s  Schloßband  die zwei K lappen der M uschel fest zu­
sam m enhält.

I c h  habe die feste Ü berzeugung, daß  die R a b e n k r ä h e n  jährlich viele Nester 
der kleinen S in g v ö g e l berauben und  dadurch großen Schaden  verursachen.

D ie  N e b e l k r ä h e  (O o n v u 8  e o n n ix )  kommt h ier n u r  im W in te r vor, aber 
die R a b e n k r ä h e n  (O onvu8  e o n o n e )  und  die S a a t k r ä h e n  (O o rv u 8  k ru § il6 § u 8 )  
sind hier massenhaft vertre ten , und es ist sehr zu em pfehlen, die N esträuber u n te r 
ihnen wegzuschießen. Diese U ntugend le rn t ein P a a r  von dem anderen und  so 
w erden die kleinen S in g v ö g e l bedeutend dezimiert.

Seltne Aogelvorkommnisse aus der Mähe von Zwickau.
Von -Robert Berge.

N L 1 v u 8  k o r 8 o L u Q  8 . d .  d m e l i i r ,  schwarzer M ila n , w urde Ende 
A pril 1 9 0 0  auf W endisch-N ottm annsdorfer R evier von K rähen  verfolgt und 
glücklich erlegt. E s  ist ein V ogel im A lterskleid und  befindet sich in  der S a m m ­
lung  des H e rrn  P r ä p a r a to r  Windisch in  P lan itz .

H 1 m n ,n t o x u 8  k 1 m 3 .n t o x u 8  (1^.), S te lzen lä u fe r, w ard  im H erbst 1898  
oder 99  im sächsischen V ogtlande geschossen. E r  trä g t d as Jugendgefieder und 
ist im Besitz des H e rrn  P r ä p a r a to r  R iedel in  Zwickau. I n  dem V erzeichnis der 
Vögel S achsens von M e y e r  und  H e l m  wird er m it Recht a ls  „sehr seltener 
G ast"  fü r  Sachsen bezeichnet. D re i junge E xem plare, welche die S a m m lu n g  der 
K önig l. Forstakadem ie in  T h a ra n d t en thält, w urden  im August 1 89 9  a n  einem 
Teiche bei Scherbenberg im E rzgebirge erlegt (S itz u n g s- und Ja h resb e rich t der 
N a tu rw . I s i s  in  D re sd e n , 1 9 0 0 , S .  3 6 ).

1^3.1-118 k u 8 0 U 8 1^., H eringsm öve, Jugendk le id , Ende N ovem ber 1 90 0  
erbeutet und von R iedel ausgestopft.
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